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Fleißige Kohlhecker treffen sechs Mal 
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Drei Übungseinheiten pro Woche zahlen sich für C-Jugend aus / Dotzheims zwei Gesichter 
Kampfgeist zahlt sich aus: Kohlhecks Lukas Rodrian (links), wirft sich in den Schuss des Dotzheimers Lars Könenberg. Foto: rscp 

KOHLHECK Eine gute Halbzeit reichte den C-Jugend-Fußballern des TuS Dotzheim nicht zum Überraschungs-Coup. Der Favorit SC Kohlheck fuhr einen klaren 6:0- Sieg ein und unterstrich damit seine Aufstiegs-Ambitionen.
Von Andreas Noll

Der TuS Dotzheim, als Außenseiter ins Spiel gegangen, bot dem Favoriten aus Kohlheck 30 Minuten Paroli. Die Spieler waren präsent in den Zweikämpfen und ließen keine Tormöglichkeiten zu. Doch kurz vor der Pause platzte der Knoten in Kohlhecks Offensiv-Abteilung: Stürmer Max Ködel schnappte sich den Ball an der Mittellinie und setzte zu einem Solo über den halben Platz an. Er überrannte seinen Gegenspieler Patrick Krems, scheiterte jedoch am herauseilenden Torhüter Daniel Böcher.

Die erste Chance war gleichzeitig Startschuss zu einem wahren Torfestival, denn der SC Kohlheck präsentierte sich nach der Pause wie ausgewechselt. Angeführt vom spielstarken Mittelfeld-Motor Patrick Lieb bewiesen die Gastgeber ihre Offensiv-Qualitäten. Auch Kapitän René Jäger sorgte für Unruhe im Dotzheimer Sechzehner. Er bildete mit Lieb ein kongeniales Duo. 

"Die Beiden sind unsere besten Torschützen - mit Freundschaftsspielen und Qualifikation haben sie zusammengenommen fast 60 Treffer erzielt", berichtete Hubert Lieb, Trainer des SC Kohlheck. 

Dabei war der Erfolg des SC Kohlheck vor der Runde alles andere als vorauszusehen. "Wir mussten den Abgang von fünf Stammspielern verkraften, hier hat sich eine komplett neue Mannschaft formiert", so der Trainer. Aus den Abgängen resultierte auch ein akuter Torwartmangel - Feldspieler Danyal Gül wurde kurzerhand umgeschult und steht seitdem zwischen den Pfosten. Mit Erfolg: Nur 13 Mal musste er bisher hinter sich greifen. 

Eventuelle technische Defizite der Feldspieler werden durch ungewöhnlich häufiges Training kompensiert: Drei Mal die Woche trifft man sich zu Übungsstunden. "Alle ziehen an einem Strang. Die Moral ist seit den Abgängen sogar noch besser geworden, jeder stellt sich in den Dienst der Mannschaft", sagte Lieb. 

Diese Aussage belegte auch der bienenfleißige Kapitän René Jäger: "Ich selbst habe zwar nur ein Mal getroffen, aber wer bei uns die Tore schießt, ist egal". 

Auf der Gegenseite war Dotzheims Trainer Klaus Landler von der Leistung seines Teams enttäuscht: "Wir haben mal wieder unsere zwei Gesichter gezeigt. Eine Halbzeit spielen wir gut mit und in der Zweiten ergeben wir uns unserem Schicksal." Grund dafür mag auch der niedrige Altersdurchschnitt des Teams sein: Ein Großteil der Mannschaft kam aus der D-Jugend und ist daher noch sehr jung. 

"Vom Potenzial her könnten wir oben mitspielen, aber es fehlt manchmal an Disziplin", sagte Landler. Hinzu kam, dass der ehemalige Kapitän und Leitwolf Jonathan Liess vor der Saison das Handtuch schmiss. Er wollte lieber Basketball spielen und hinterließ eine Lücke, die noch nicht adäquat geschlossen werden konnte. "Bei uns läuft alles über die Mannschaftsleistung. Wenn einer abbaut, gibt es keinen der das Ruder wieder umreißt", bemängelt Landler. Trotzdem gibt Dotzheims Trainer den Willen nicht auf, denn das Training ist mit 20 Mann immer gut besucht. "Wir arbeiten an der Einstellung und wollen uns in der Rückrunde ans Mittelfeld ranbeißen", gab er zu Protokoll.

SC Kohleck: Gül - Yildirim, Burgmeier, Franke, Rodrian, Idrissi, Distel, May, Ködel, Lieb, Jäger, Linder, Veith, Longobardi, Turuc.

TuS Dotzheim: Böcher - Krems, Fedgenhäuer, Navratil, Landler, Baladi, Jaatit, Könenberg, Douhou, Balle, Tahmass, Kumpan, Chourak.

Tore: 1:0 Idrissi (38.), 2:0 Lieb (42.), 3:0 Ködel (45.), 4:0 Linder (62.), 5:0 Idrissi (68.), 6:0 Jäger (69.). SR: Pietsch.
.
